
Stellenausschreibungen 
 
 
 
Im Land Sachsen-Anhalt sind zum nächstmöglichen Zeitpunkt Stellen für Lehrkräfte an 
 
1. Grundschulen, 
2. Förderschulen, 
3. Sekundarschulen, 
4. Gymnasien, 
5. berufsbildenden Schulen 
 
zu besetzen. Die Stellen sind der Anlage 1 zu entnehmen. 
 
 

I. 
 
 
Die Bewerbungsunterlagen sind zu richten an das 
 
Landesverwaltungsamt 
Dienstgebäude Magdeburg 
Referat 510 
Olvenstedter Str. 1-2 
39108 Magdeburg 
 
Für die Stellen im schulbezogenen Auswahlverfahren (lfd. Nr. 9 bis 18) ist zusätzlich eine 
Kopie der Bewerbung unmittelbar der jeweiligen Schule zuzuleiten. Die Anschriften entneh-
men Sie bitte der Anlage 2. 
 
Bewerbungsschluss ist Mittwoch, der 10. Februar 2010. Es gilt der Eingangsvermerk des 
Landesverwaltungsamtes. Die Bewerbungsunterlagen sind mit dem Kennwort: ”Einstellun-
gen in den Schuldienst 2010” zu versehen. 
 
Zu den Bewerbungsunterlagen gehören mindestens: 
 
a) der vollständig ausgefüllte Bewerbungsbogen, 
b) Zeugnisse, 
c) tabellarischer Lebenslauf mit lückenloser Darstellung des persönlichen und beruflichen 

Werdegangs, 
d) ggf. Freigabeerklärung des abgebenden Landes/Arbeitgebers. 
 
Die Auswahl wird auf der Grundlage einer Rangliste entsprechend dem Erl. des MK vom 27. 
Februar 2008 zum „Einstellungsverfahren an den allgemein bildenden und den berufsbilden-
den Schulen des Landes Sachsen-Anhalt“ (SVBl. LSA S. 75), zuletzt geändert durch Erl. des 
MK vom 4. März 2009 (SVBl. März 2009), vorgenommen. Bei der Erstellung der Rangliste 
wird ein Bonus für die im Erlass genannten Gründe nur gewährt, wenn mit der Bewerbung 
jeweils ein ausreichender Nachweis über die Berechtigung des Bonus vorgelegt wird. 
 
Bei Lehrkräften, die sich gegenwärtig in einem Dienst- oder Beschäftigungsverhältnis in ei-
nem anderen Bundesland befinden, ist eine Einbeziehung in das Bewerbungsverfahren nur 
möglich, wenn den Bewerbungsunterlagen eine Freigabeerklärung des abgebenden Landes 
beigefügt wird.  
Es werden nur Bewerbungen berücksichtigt, die fristgerecht und vollständig eingereicht wur-
den.  
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Wenn eine Eingangsbestätigung für die Bewerbung gewünscht wird, ist eine freigemachte 
Postkarte mit der Anschrift und folgendem Text beizufügen: „Ihre Bewerbung um eine Ein-
stellung in den Schuldienst des Landes Sachsen-Anhalt ist hier eingegangen“. 
 
Die Ausschreibung und der Bewerbungsbogen (zum Herunterladen) finden sich unter 
www.mk.sachsen-anhalt.de/lehrerstellen. 
 
 

II. 
 
 
Bitte bewerben Sie sich nur für Schulen, an denen Sie tatsächlich unterrichten können und 
wollen. Es wird darauf hingewiesen, dass eine Freigabe zur Versetzung in ein wohnortnahes 
Gebiet aus Gründen der Unterrichtskontinuität zeitnah nicht zu erwarten ist.  
Eine Einbeziehung in das Auswahlverfahren erfolgt nur für die Stellen, die von Ihnen unter 
Nr. 5 im Bewerbungsbogen ausdrücklich angegeben wurden. 
 
Auf die Stellenangebote erbitten wir Ihre Entscheidung innerhalb einer kurzen Rückäuße-
rungsfrist (in der Regel drei Tage, im Nachrückverfahren ggf. auch kürzer). Sofern Sie im 
Bewerbungsbogen eine E-Mail-Adresse angegeben haben, erfolgt das Einstellungsangebot 
auch per E-Mail. Bitte stellen Sie bei Abwesenheit sicher, dass Sie auf ein Stellenangebot 
rechtzeitig reagieren können. Die Nichtäußerung innerhalb der gesetzten Frist steht einer 
Ablehnung gleich. Es besteht kein Anspruch auf ein weiteres Angebot im laufenden Verfah-
ren. 
 
 

III. 
 
 
Besetzung der Stellen im zentralen Auswahlverfahren (lfd. Nrn. 1 bis 8)  
 
Die Auswahl erfolgt durch die Einstellungsbehörde nach der Rangliste für jede ausgeschrie-
bene Stelle unter Berücksichtigung der Gesamtliste für das jeweilige Lehramt. Nach der Ein-
stellungszusage durch die Einstellungsbehörde ist unverzüglich ein Vorstellungsgespräch in 
der Schule zu führen. Reisekosten können hierfür nicht erstattet werden. 
 
 

IV. 
 
 
Besetzung der Stellen im schulbezogenen Auswahlverfahren (lfd. Nrn. 9 bis 18)  
 
Die Auswahl erfolgt durch die Schulleiterin bzw. den Schulleiter aufgrund einer Rangliste für 
jede ausgeschriebene Stelle und den geführten Auswahlgesprächen, die voraussichtlich ab 
Mitte Februar 2010 mit den Bewerberinnen und Bewerbern stattfinden. Reisekosten können 
nicht erstattet werden. Die Nichtteilnahme an dem Gespräch steht einer Ablehnung gleich. 
Das Auswahlverfahren wird unmittelbar fortgesetzt bzw. das Nachrückverfahren eingeleitet. 
Kommen Sie nach dem Auswahlvorschlag der Schulen für mehrere Stellen als die am bes-
ten geeignete Lehrkraft in Betracht, erhalten Sie das Angebot nach der im Bewerbungsbo-
gen angegebenen Priorität. 
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V. 
 
 
Einstellungsvoraussetzungen: 
 
Die Bewerberinnen und Bewerber für die Stellen an allgemein bildenden Schulen müssen 
die Befähigung für das jeweilige Lehramt besitzen. Die Einstellung erfolgt bei Vorliegen der 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen grundsätzlich im Beamtenverhältnis. 
 
Die in der Ausschreibung genannte Fächerverbindung muss grundsätzlich vollständig erfüllt 
sein, um in die Auswahl einbezogen zu werden. 
 
Ist ein Fach oder eine Fachrichtung als „möglichst“ gekennzeichnet, gilt Folgendes: 
Stehen für Stellen mit dem Lehramt an Gymnasien und Berufsbildenden Schulen keine 
geeigneten Bewerberinnen und Bewerber (bis zu einer gewichteten Durchschnittsnote von 
3,0) mit der ausgeschriebenen Fächerkombination zur Verfügung, können nachrangig auch 
Bewerbungen ohne dieses Fach bzw. diese Fachrichtung Berücksichtigung finden. 
 
Für die Stellen an Grundschulen können nachrangig Bewerberinnen und Bewerber mit der 
Lehrbefähigung für die Fächer Deutsch oder Mathematik berücksichtigt werden. 
 
Für die Stellen an Sekundarschulen können sich auch Lehrkräfte mit dem Lehramt an 
Gymnasien bewerben; sie können jedoch nur nachrangig berücksichtigt werden. Die Einstel-
lung erfolgt in diesem Fall aus laufbahnrechtlichen Gründen in einem privatrechtlichen Be-
schäftigungsverhältnis nach Entgeltgruppe 11 TV-L. Bis zum Schuljahr 2011/2012 gilt eine 
herabgesetzte Arbeitszeit nach den Tarifverträgen Schulen LSA. Der Einsatz dieser Lehr-
kräfte ist längerfristig an der Sekundarschule vorgesehen; ein zeitnaher Einsatz an einem 
Gymnasium ist nicht zu erwarten. 
 
Sollten keine geeigneten Bewerbungen von Lehrkräften mit Befähigung für ein Lehramt vor-
liegen, können für die Musik-Stellen an Sekundarschulen und Gymnasien (Lfd. Nr. 9, 10, 
12) nachrangig auch Bewerberinnen und Bewerber einbezogen werden, die über eine abge-
schlossene Hochschulausbildung an einer Musikhochschule oder Universität in der geforder-
ten Fachrichtung verfügen. Im Einzelfall können auch anderweitige einschlägige Ausbildun-
gen berücksichtigt werden. Im Hinblick auf die Einsatzmöglichkeiten in nur einem Fach er-
folgt eine Teilzeitbeschäftigung mit 18/25 Wochenstunden.  
 
Für die Besetzung der Stellen der Spezialmusiklehrkräfte an Gymnasien (Lfd. Nrn. 13 und 
14) werden folgende Voraussetzungen gefordert: 
 

• abgeschlossene Hochschulausbildung im Hauptfach Klavier  

• fundierte Erfahrungen in der Klavierausbildung von Kindern und Jugendlichen der 
Klassenstufen 5 bis 12 bis zur Hochschulliteratur 

• Integrationsfähigkeit, Flexibilität und Hilfsbereitschaft 

• Erfahrungen und Bereitschaft zur Arbeit mit Schülerinnen und Schülern unterschied-
lichstes Ausgangsniveaus 

• Kenntnisse und Fähigkeiten in der Korrepetition für Sänger und Instrumentalisten 

• die Fähigkeit im Blattspiel und eigene Konzerttätigkeit sind erwünscht 

 
Die Eingruppierung wird entsprechend den nachgewiesenen Qualifikationen nach den Ein-
gruppierungsrichtlinien des Landes Sachsen-Anhalt über die Eingruppierung der im Ange-
stelltenverhältnis beschäftigten Lehrkräfte (Lehrereingruppierungsrichtlinien LSA), (MBl. LSA 
1995, S. 2380) vorgenommen.  
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Die Bewerberinnen und Bewerber für die Stellen der Theorielehrkräfte an berufsbildenden 
Schulen müssen die Befähigung für das Lehramt an berufsbildenden Schulen besitzen. Die 
Einstellung erfolgt bei Vorliegen der beamtenrechtlichen Voraussetzungen grundsätzlich im 
Beamtenverhältnis.  
Sollten für die unter der lfd. Nr. 18 aufgeführten Stelle keine Bewerbungen von Lehrkräften 
mit Befähigung für das Lehramt vorliegen, können nachrangig auch Bewerbungen von Be-
werberinnen und Bewerbern einbezogen werden, die über ein erfolgreich abgeschlossenes 
Hochschulstudium in der Fachrichtung Fahrzeug-/ Kraftfahrzeugtechnik (universitär oder 
gleichwertig) verfügen, welches mit einem Diplom oder einem gleichwertigen Abschluss be-
endet wurde.  
 
Für die unter der laufenden Nr. 15 aufgeführte Stelle einer Fachpraxislehrkraft wird eine 
abgeschlossene Berufsausbildung als Köchin oder Koch oder als Restaurantfachfrau oder 
Restaurantfachmann und die Ausbildereignungsprüfung gefordert. 
 
 

VI. 
 
 
Sofern der Wunsch besteht, ist in der Regel für alle Stellen auch eine Teilzeitbeschäftigung 
möglich. 
 
Der Einsatz einer Bewerberin oder eines Bewerbers mit der Lehrbefähigung für Ethikunter-
richt kann langfristig oder auf Dauer auch an zwei Schulen erfolgen. 
 
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt. 
 
Um den Anteil männlicher Bezugspersonen im Primarbereich zu erhöhen, werden Männer 
besonders aufgefordert, sich zu bewerben. 



 

Anlage 1  

Grundschulen (4 Stellen) 

Lfd. 
Nr. 

Region Fachkombination oder Fachrichtung konkrete Schule 

1 Jerichower Land Deutsch und Mathematik/ Ethikunterricht Grundschule Möser 

2 Halle Deutsch und Mathematik/ Ethikunterricht Grundschule Auenschule Halle 

3 Saalekreis Deutsch und Mathematik/ Ethikunterricht Grundschule "Lindgren" Schkopau 

4 Magdeburg Deutsch und Mathematik/ Ethikunterricht 
Grundschule "B.-Brecht-Straße" 
Magdeburg 

Förderschulen (4 Stellen) 

Lfd. 
Nr. 

Region Fachkombination oder Fachrichtung konkrete Schule 

5 Halle 
Biologie oder Chemie,  
möglichst Lehramt an Förderschulen, nach-
rangig Lehramt an Sekundarschulen 

Förderschule mit Ausgleichsklassen 
"J.Koczak" Halle  

6 Wittenberg Verhaltensgestörtenpädagogik/beliebig 
Förderschule mit Ausgleichsklassen 
Pretzsch  

7 
Altmarkkreis Salzwe-
del 

beliebige 
sonderpädagogische Fachrichtung 

Schule für Lernbehinderte Salzwedel 

8 Jerichower Land 
beliebige 
sonderpädagogische Fachrichtung 

Schule mit Ausgleichsklassen Burg 

Sekundarschulen (2 Stellen) 

Lfd. 
Nr. 

Region Fachkombination oder Fachrichtung konkrete Schule 

9 Saalekreis Musik/beliebig 
Borlach-Sekundarschule 
Bad Dürrenberg 

10 Stendal Musik/beliebig Sekundarschule Seehausen 

Gymnasium (4 Stellen) 

Lfd. 
Nr. 

Region Fachkombination oder Fachrichtung konkrete Schule 

11 
Altmarkkreis Salzwe-
del 

Latein/beliebig,  
möglichst Geschichte oder Sozialkunde 

Gymnasium "Geschwister Scholl" 
Gardelegen 

12 Saalekreis 
Musik/beliebig, möglichst mit Erfahrung 
in Chorleitung 

Burg-Gymnasium Wettin 

13 Halle 
Spezialmusiklehrkraft 
für das Fach Klavier 

Landesgymnasium 
Latina A. H. Francke Halle 

14 Harz 
Spezialmusiklehrkraft 
für das Fach Klavier 

Landesgymnasium für Musik 
Wernigerode 

berufsbildende Schulen (4 Stellen) 

Lfd. 
Nr. 

Region 
Fachkombination/ 
Fachrichtung/Berufsbereich 

konkrete Schule 



15 Börde 
Fachpraxislehrkraft 
Ernährung und Hauswirtschaft 

Berufsbildende Schulen Oschersleben 

16 Harz Ernährung und Hauswirtschaft Berufsbildende Schulen Quedlinburg 

17 Magdeburg 
Gesundheit und Pflege/möglichst Deutsch; 
möglichst Kenntnisse in Pädagogik/ Psycho-
logie 

Berufsbildende Schulen IV Magdeburg 

18 Anhalt-Bitterfeld 
Metalltechnik 
mit speziellen Kenntnissen in Fahrzeugtechnik 

Berufsschulzentrum "A.  Parseval" 
Bitterfeld 

 



Anlage 2 
 
 
Anschriften der Schulen für Stellen im schulbezogenen Auswahlverfahren 
 
 
1. Sekundarschulen 
 

Kreisfreie 
Stadt/ 
Land-
kreis 

Name der Schule Strasse PLZ Ort 

Saalekreis 
Borlach-Sekundarschule 
Bad Dürrenberg 

Heinrich-Heine-Str. 34 06231 Bad Dürrenberg 

Stendal Sekundarschule Seehausen Schulweg 8 39615 Seehausen (Altmark) 

 
 
2. Gymnasien 
 
Kreisfreie 
Stadt/ 
Landkreis 

Name der Schule Strasse PLZ Ort 

Altmark-
kreis Salz-
wedel 

Geschwister Scholl- Gymnasium 
Gardelegen 

Jägerstieg 26 a 39638 Gardelegen 

Saalekreis Burg-Gymnasium Wettin Burgstr. 5 06198 Wettin 

Halle 
Landesgymnasium Latina  
A. H. Francke Halle 

Franckeplatz 1/Haus 42 06110 Halle (Saale) 

Harz 
Landesgymnasium für Musik Wer-
nigerode 

Kanzleistr. 4 38855 Wernigerode 

 
 
3. Berufsbildende Schulen 
 
Kreisfreie 
Stadt/ 
Landkreis 

Name der Schule Strasse PLZ Ort 

Börde 
Berufsbildende Schulen Oschers-
leben 

Burgbreite 2-3 39387 Oschersleben (Bode) 

Harz 
Berufsbildende Schulen Quedlin-
burg 

Bossestr. 3 06484 Quedlinburg 

Magdeburg 
Berufsbildende Schulen IV Magde-
burg 

Alt Westerhüsen 51/52 39122 Magdeburg 

Anhalt-
Bitterfeld 

Berufsschulzentrum 
"A. Parseval" Bitterfeld 

Parsevalstr. 2 06749 
Bitterfeld-Wolfen,  
OT Bitterfeld 

 
 


